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US-Richter: Abschiebung von pro-
palästinensischem Aktivisten wohl

verfassungswidrig!
Ein US-Richter erklärt, dass die Abschiebung des pro-

palästinensischen Aktivisten Khalil wahrscheinlich
verfassungswidrig ist.

Jena, Louisiana, USA - Ein US-Bundesrichter hat kürzlich
geäußert, dass der Versuch der Trump-Administration, den pro-
palästinensischen Studentenaktivisten Mahmoud Khalil
abzuschieben, wahrscheinlich verfassungswidrig ist.
Bezirksrichter Michael Farbiarz aus New Jersey stellte fest, dass
die Behauptungen der Regierung, Khalil stelle eine Bedrohung
für die nationale Sicherheit und die Außenpolitik der USA dar,
wohl nicht ausreichen werden, um eine rechtliche Grundlage für
die Abschiebung zu liefern. Khalil, ein rechtmäßiger dauerhafter
Einwohner der USA und Student an der Columbia University,
wurde am 8. März 2024 in New York festgenommen und



befindet sich derzeit in einem Abschiebegefängnis in Jena,
Louisiana.

Farbiarz stellte zudem in Frage, ob die durchschnittliche Person
glauben würde, dass sie aufgrund von Handlungen, die sich auf
die US-Außenpolitik auswirken, aus dem Land entfernt werden
könnte. Die Entscheidung des Richters ist besonders signifikant,
da sie gegen die aktuellen Bestrebungen der Trump-
Administration ankämpft, pro-palästinensische Aktivitäten mit
dem Ziel zu unterdrücken, die nationale Sicherheit zu wahren
und Antisemitismus zu bekämpfen.

Rechtliche Herausforderungen und
Vorwürfe

Khalils Fall ist nicht nur bedeutend aufgrund der politischen
Brisanz, sondern auch als Testfall für die Umsetzbarkeit der
Abschiebung von nicht-amerikanischen Protestierenden. Laut
einem Memo des US-Außenministers Marco Rubio, das von
Khalils rechtlichem Team veröffentlicht wurde, wird Khalil
beschuldigt, an „antisemitischen Protesten und störenden
Aktivitäten“ teilgenommen zu haben. Es wird jedoch betont,
dass ihm kein Verbrechen vorgeworfen wird, und seine Anwälte
argumentieren, dass die Regierung keine stichhaltigen Beweise
für Rubios Anschuldigungen geliefert hat.

Zusätzliche Informationen über Khalils Status verdeutlichen die
Komplexität seiner Situation. Sein rechtliches Team stellt in
einem separaten Verfahren vor dem Bundesgericht in Newark
fest, dass er rechtswidrig festgehalten wird. Khalil selbst
bestreitet die Vorwürfe des Antisemitismus und erklärt, dass er
lediglich seine Unterstützung für die Palästinenser in Gaza zum
Ausdruck bringe.

Politischer Kontext und Auswirkungen

Diese rechtlichen Auseinandersetzungen finden vor dem



Hintergrund eines zunehmenden Antisemitismus an US-
Universitäten statt. Eine Anhörung im US-Kongress mit den
Präsidentinnen von drei renommierten Universitäten – Harvard,
University of Pennsylvania und MIT – beleuchtete einen Anstieg
antisemitischer Vorfälle seit dem 7. Oktober 2023. Diese
Zeitmarke fällt mit einer Zunahme an pro-palästinensischen
Protesten zusammen, die ebenfalls zu einem Anstieg anti-
muslimischer und anti-arabischer Vorfälle an Universitäten
führten.

Umfragen der Anti-Defamation League zeigen, dass über zwei
Drittel der jüdischen Studierenden seit Semesterbeginn
Antisemitismus erlebt haben. Dies wirft wichtige Fragen zur
Redefreiheit auf, die im Ersten Verfassungszusatz verankert ist.
Die American Civil Liberties Union (ACLU) argumentiert, dass
Einschränkungen der Redefreiheit als Zensur betrachtet werden
müssen.

Insgesamt befindet sich Khalils Fall in einem breiteren Diskurs
über Meinungsfreiheit und die Rechte von Studenten, während
er gleichzeitig die rechtlichen Grenzen und politischen
Dynamiken an US-Universitäten und in der Gesellschaft im
Allgemeinen herausfordert. Die kommenden Wochen werden
entscheidend sein, da ein Urteil über Khalils Abschiebung
ansteht.
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